
Blauer Chalcedon mit weißem Kascholong auf Eisenerz mit deut-
lich verheilten Rissen und darüber gewachsenen Kalzit-Kristallen. 

Inv.-Nr: 5841 
Maße: ca. 14x12cm 
Fundort: Lölling

Dieses Schaustück mit typischen blauen Chalcedon aus der Lölling
wurde dem naturhistorischen Landesmuseum mit weiteren kärnt-
nerischen Mineralen 1881 von Gräfin Mina Wurmbrand geb. Freiin
von Dickmann gestiftet. 
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1) Aus der Sammlung
Die Arbeiten der Abteilung für Erdwissen schaf -
ten waren wie alle Abteilungen des Hauses im
Be richts jahr von den Sanie rungs maßnahmen im
Stamm haus Rudolfinum geprägt. Im Zeitraum
April bis Oktober 2013 ruhten alle wissenschaftli-
chen Projekte, um die komplette erdwissen-
schaftliche Samm lung mit geschätzten 60.000
Mine ralen, Gesteinen, Fossilien und Artefakten in
weit über 1000 Transportboxen sicher zu verpa-
cken und auf 144 Euro-Paletten in das Interims -
depot zu verbringen. Erfreulich ist, dass nur sehr
we nige Objekte der Deakzessionierung zuge-
führt werden müssen; lediglich einige Salzge -
steine und eisen- und schwefelhaltige Minerale

Abb. 1 (a-e): Mitarbeiter des Landesmuseums beim

Verpacken der Sammlung im Sommer 2013.
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Abb. 2 (a-g) Historische

Sammlungsbestände und Etiketten

a b

c

e

f

g

d
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wie Markasit und Pyrit sind durch die Luftfeuch -
tig keit vollständig zerfallen. Im Zuge der Um -
zugs arbeiten wurden die Sammlungsbestände
so weit wie möglich in Schrift und Bild dokumen-
tiert, um die wissenschaftliche Bearbeitung auch
in der Zeit bis zur Wiederer öff nung zu gewähr-
leisten. Unser Dank gilt an dieser Stelle allen Mi t -
arbeitern des Hauses, ohne deren tatkräftige
Hilfe die Umsiedelung nicht möglich gewesen
wäre (Abb. 1).

Neben den dringend notwendig gewordenen
bau lichen Maßnahmen, konnte die Ab teilung
auch in wissenschaftlicher Hinsicht von diesem
tem porären Umzug profitieren. Durch verschie-
dene unvorhersehbare Wechsel in der Abtei -
lungsl eitung war die Übersicht der erdwissen-
schaftlichen Be stän de in Teilen verloren ge -
gangen: Der plötzliche Tod des seit 1966 im

Hause tätigen Kustos Dr. F. Ucik im Jahr 2005
ließ keine systematische Übergabe an die Nach -
folgerin Dr. Bockrath (Kustodin am LMK von
2006–2008) zu. Von 2009 bis 2010 war die Ab -
teilung nicht besetzt, bis im Mai 2011 die jetzige
Abteilungs leitung eingesetzt wurde. Auch hier
gab es aufgrund der Be setzungslücke keine Über -
gabe. Aufgrund von Umbauten im Rudol fi num
waren zudem in Zeiten ohne fachliche Leitung
die Büroräume der Erdwissen schaften und auch
Teile der Sammlung umgesiedelt worden. Das Er -
geb nis war eine geringe Transparenz bezüglich
der Ordnung und Strategie der Sammlung, die
sich in den nicht ganz zwei Jahren bis zum Um -
zug nicht vollständig beheben ließ. 
Die im Zuge der Umsiedelung durchgeführte erst -
malige digitale Erfassung in Bild und Schrift, die
systematische Ver packung und die temporäre
Neu-Ordnung resultiert nun in einer wesentlich

Abb 3: Bleiberger Muschelmarmor mit dem Kopffüßer Carnites floridus WULFEN (Min. Inv. Nr. 4318; Pal. Inv. Nr. 2688);

Aufn. C. Dojen
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verbesserten Übersicht der Sammlungsbe stän -
de. Der Umfang der Samm lung und das zur
Verfügung stehende Zeitfenster ermöglichte es
nicht, alle Objekte im Detail zu erfassen, aber
allein der neu erstellte Fotokatalog der
Sammlung umfasst 33629 Fotodateien. Damit ist
ein weiterer Schritt in Richtung einer digital
zugänglichen mineralogisch-geologischen Be -
leg sammlung für Kärn ten getan.
Interessant war die „Wieder ent deckung“ zahlrei-
cher historischer Bestände, die den ur -

sprünglichen Kern der Samm lung darstellen.
Diese Bestände waren von Dr. Ucik dem damali-
gen Zeitgeist entsprechend in eine regional
strukturierte Sammlung aufgegangen. An hand
der Etiketten werden sich viele Objekte wieder
zuordnen lassen. Erwähnenswert sind die Legate
aus den Gründungs jah ren des Museums, als viele
nam hafte Sammler ihre Objek te der Öffentlich-
keit zugänglich machten, darunter Graf Gustav
Egger, Richard Canaval oder Friedrich von
Rosthorn (Abb. 2). Auch die Belege für die

Abb 4: Leihgabe der Abteilung für die Münchner Mineralientage: Tabakdose aus Bleiberger Muschelmarmor (Inv. Nr. L-KG

4712) und Gesteinsstück des Muschelmarmors mit Kopffüßer Carnites (Inv. Nr. 2675). 
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Arbeiten der ersten beiden Kustoden des Haus -
es: Friedrich Simony (Kustos von 1848-1951) und
J. Leodeger Canaval (Kustos von 1851-1898) sind
anhand der Etiketten auffindbar. Des Wei te ren
können diverse Objekte anhand ihrer Eti ketten
der historischen Ausstellung des Hau ses zuge-
ordnet werden. 

Ebenfalls erwähnenswert ist die Sammlung der
Grafen Thurn, die 1948 dem Naturwissen schaft -
lichen Verein und damit dem Landesmuseum
überlassen wurde. Prof. H. Meixner (1960) konn-
te später nachweisen, dass ein großer Teil dieser
Sammlung von dem berühmten Geologen Fried -
rich Mohs im frühen 19. Jahrhundert zusammen -
ge stellt worden war. Bis zur Schließung des
Hauses waren in der Dauerausstellung die
schöns ten Stücke dieser Sammlung ausgestellt.
Viele weitere befanden sich verteilt in den ver-
schiedenen regionalen Sammlungen.

Für eine zeitnahe Bearbeitung wurde vor allem
die umfangreiche mineralogisch-petrographi-
sche Sammlung aus der Region Hüttenberg in
Betracht gezogen. Sie umfasst geschätzte 3500
Minerale und Gesteine, die von namhaften Dona -
to ren wie Graf Gustav Egger bis zu Prof. Meixner
zusammengestellt wurde. Eine erste Bear beitung
erfolgte im Berichts jahr durch eine FEMtech-
Prak tikantin (s.u.). 
Des Weiteren soll die kleine aber bedeutende his-
torische Samm lung des Landesmuseums mit ca.
200 Stücken aus Bleiberger Muschelmarmor zeit -
nah bearbeitet werden (Abb. 3). Dieses nur aus

Bleiberg bekannte Gestein ist sehr selten. Nach
seinem Erst fund in Bleiberg im Jahr 1780 war es
wegen seines opalisierenden Farbenspiels in gold -
grünen und goldroten Farben ein überaus be -
gehrtes Schmuck material – schon drei Jahre nach
seiner Entdeckung war der Fundort abgebaut! 

Publikationen zum Thema:
C. Dojen (2013): Sanierung und Umbau des Lan -
des museum für Kärnten in Klagenfurt.- Mine ra -
lien welt 4/213: S. 5.

Sammlungszuwachs:
Die Belegsammlung für Kärnt ner Minerale und
Gesteine so wie der Bestand an Objekten für pä -
da gogische Zwecke wurde im Berichtsjahr durch
folgende Schenkungen bzw. Ankäufe privater
Sammlungen ergänzt:

Mineraliensammlung des Nach lasses Hans
Japlo n ka, Wölfnitz
Mineralien- und Gesteinssamm l ung der Fami -
lie Repetzky, Gmünd
Diverse magmatische Gesteine von den
Azoren; Mag. Dr. R. Raditschnig, Klagenfurt
Verschiedene Mineralien von Frau H. Engel,
Wien
Fossiliensammlung aus Kärn ten von Herrn H.
Gisser, Tess dorf

2) Leihgaben der Abteilung im Jahr 2013

Auf den Mineralientagen Mün chen, der größten
europäischen Messe für Minerale, Edelsteine und
Schmuck,  zeigte Dr. Georg Kandutsch im Ok to -

Abb 5: Leihgabe an das Bergbaumuseum Klagenfurt: Der Fischsaurier Stenopterygius aus den Lias-Schichten von

Holzmaden/Deutschland (Pal. Inv. Nr. 5507).
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ber 2013 die schönsten Kärnt ner Minerale in der
Son der schau „Schatzkammer Kärn ten“. Als Leih -
gabe des Landes museums wurden ein Bleiber -
ger Muschelmarmor mit dem Ammoniten Carni -
tes floridus und eine Dose aus diesem Gestein
präsentiert (Abb. 4). 

Dem Bergbaumuseum Klagen furt wurde als
Leihgabe der Fisch saurier Stenopterygius aus den
Lias-Schichten von Wür tt emberg (Holzma den/
Deutsch land) zur Verfügung gestellt, der aufgrund
der Umbau maß nahmen im Rudolfinum auf länge-
re Zeit nicht ausgestellt werden kann (Abb. 5). 

3) Personalia 
2013 konnte eine dreimonatige personelle För -
derung durch das FEMtech-Programm der
Österreichischen Forschungs förderungs gesell -

Abb 6: Fossilienfund (Stielglieder von Seelilien) am

Zollnersee in den Karnischen Alpen. Aufn. C. Dojen

Abb. 7: Ankündigung der Fundberatung 2013.

© Landesmuseum für Kärnten; download unter www.zobodat.at



schaft (FFG) zur Förderung von Nachwuchs-
Wissen schaftlerinnen im naturwissenschaftlich-
technischen FTI- (Forschung, Technologie und
Entwicklung) Bereich eingeworben werden.
Träger des Programms sind das Bundes minis te -
rium für Verkehr, Inno va tion und Technologie
(BMVIT) und das Bundesministerium für Wissen -
schaft, Forschung und Wirtschaft. 

Als Praktikantin war die Ba chelor-Studierende
(B. Sc.) der Erdwissenschaften an der Karl-
Franzens-Universität Graz, Frau Julia Kandutsch,
in der Ab teilung tätig. Die Hauptaufgabe des
Praktikums lag auf der Bearbeitung der Samm -
lung des Landesmuseums zum historischen
Berg bau Hüttenberg, aus dem 229 Mineralarten
be schrieben sind. Von diesen konnte die Prak ti -
kantin 201 Minerale und Varietäten in der Samm -
lung des Landesmuse ums belegen. Die Samm -
lun gen des Bergbaumuseums in Kla gen furt und

die Privatsamm lung von Prof. Prasnik (Magda -
len) wurden zum Vergleich mit herangezogen.
Ein Teil der 3500 Objekte umfassenden Samm -
lung der Region Hüttenberg wurde fotografisch
dokumentiert. Des Weiteren wurde der mineralo-
gische Bestand der historischen Sammlung
Thurn-Valsassina geprüft sowie die Schenkungen
Engel und Japlonka katalogisiert. Auch bei
Geländearbeiten war Frau Kandutsch hilfreich. 

4) Öffentlichkeitsarbeit und
Vermittlungsprogramme

Museum meets School
Im Berichtsjahr wurde gemeinsam mit der Kul -
tur vermittlung wiederholt das Programm „Mu -
seum meets School – Steine zum Sprechen brin-
gen“ durchgeführt. Dabei wurden u. a. Schulen in
Moosburg, Villach, Stift Griffen, St. Michael und
Berg im Drautal besucht. 
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Abb. 8: Der Steinbruch Flohimont in den Ardennen. Aufnahme: S. Maillet
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Abb 9: Biodiversitätsmuster von Ostrakoden aus dem Devon der Ardennen: Die Zusammensetzung der Fauna ändert sich

im Laufe der Zeit und spiegelt somit die Klimaänderung wider.
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Fundberatung
Mit Jahresbeginn wurde zudem eine regelmäßi-
ge erdwissenschaftliche Fundberatung einge-
führt. Aufgrund des Umzu ges wurde diese zu -
nächst wieder abgesetzt, wird aber in der Zu -
kunft wieder stattfinden (Abb. 7).  

Battery Revolution - Wer baut den besten
Energiespeicher?
Unter diesem Motto nahmen  SchülerInnen und
Kinder gar ten kinder am Battery Revolu tion-Wett -
be werb teil und entwickelten eigene Energie -
spei cher konzepte. Auf der Help Day-Veran -
staltung am 12.4.2013  besuchten ca. 200 Kinder
& Jugendliche die FH Kärnten in Villach. Die
Abteilung für Erd wissenschaften in Kooperation
mit dem Naturwissenschaft lichen Verein für
Kärn  ten bot auf dieser Veranstaltung eine Ein -
führung in die fossilen Energiespeicher. 

IESO – International Earth Science Olympiad
2014
Erstmals nahmen 2013 drei Nachwuchs-Natur wis -
sen schaft ler bei der internationalen Olym pia de
der Erdwissen schaften und Astronomie (In ter na -
tio nal Earth Science Oly m piad IESO) teil, die in In -
dien stattfand. Das erfolgreiche Öster reichische
IESO-National team mit drei KärntnerInnen errang
Bron ze im Gesamtranking bzw. einmal Silber und
einmal Bron ze für Österreich im Team wett -
bewerb. 
Die Abteilung für Erdwissen schaf ten in Koope ra tion
mit dem Naturwissenschaftlichen Ver ein für Kärn ten
trainierte das Team in Sachen „Paläonto logie“. 

Vorträge, Exkursionen und Tagungen
20.–30.03.2014 Internationa len Field-Meeting

der Stra ti gra phischen Subkommissionen für
Devon und Karbon (SDS, SCS) in Marokko.

22.04.2013: Wie die Berge nach Österreich
kamen. - Vortrag beim Verband der Akademi -
ker innen Österreichs. 

19.10.2013: Jahrestagung der Österreichischen
Paläontologi schen Gesellschaft. 

9.11.2013: Herbsttagung der Fachgruppe Minera -
lo gie des Naturwissenschaftlichen Ver eins für
Kärnten.

5) Ausstellungen
Im Berichtsjahr wurde die interdisziplinäre Aus -
stellung „Gift & Gabe – aus der Wunderkammer
der Natur“ mit tödlichen Elementen und
Fachtexten unterstützt. 

Die für 2013 geplante neue mineralogische Aus -
stellung (s. Bericht der Abteilung im Rudolfinum
2012) konnte aufgrund der Umbauarbeiten nicht
mehr eröffnet werden. 

6) FORSCHUNG
Trotz der Umzugsarbeiten konnte an einigen
For schungs arbeiten weiter gearbeitet werden. 

Das Projekt „Auswirkungen von Klimawandel
und globalen Events auf die Ostrakoden aus
dem Givetium der Frome lennes Fm. (Ardennen,
Frank reich)“  wurde 2013 abgeschlos sen und
publiziert. 

Die Beprobung verschiedener Profile (Abb. 8)
der Fromelennes For mation (mittleres Devon) in
den Typus-Gebieten des Give tium erbrachte
mehr als 12.000 Ostrakoden. Mehr als 100 Arten
wurden identifiziert und zwei neue Arten ent-
deckt. Aus dem Biodiversitätsmuster der Ostra -
koden lassen sich die klimatischen Verän -
derungen rekonstruieren: In den ältesten Schich -
ten steigt die Zahl der Taxa stark an (= Fauna A).
Dies spiegelt einen überregionalen Anstieg des
Wasserspiegels (Transgression) wider. Unter
flachmarinen, gut durchlichteten und sauerstoff-
reichen Be din gungen entwickelt sich eine vielfäl-
tige Fauna mit hoher Biodiversität (hohe Ar ten -
zahl). Die Fauna ist größtenteils endemisch. 

Mit Beginn der Ablagerung des Moulin Boreux
Mem bers kommt es zur Krise: Die Anzahl der Ar -
ten nimmt rapide ab und ca. 80 % der hier
vorkom menden, endemischen Arten sterben aus.
Andere wandern in entferntere Gebiete aus. Nur
noch wenige Spezialisten (ge ringe Biodiversität)
leben jetzt in diesen Gewässern, die als hypersali-
nar mit häufigen Trocken fallen interpretiert wer-
den können. Dieses Ereignis kann mit der globa-
len Tag hanic-Biokrise korreliert werden.
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Abb 10: Publikation im International Journal of Earth Science. 
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Diese schlechten Lebensbedin gungen halten
relativ lange an. Erst gegen Ende des Givetium
mit den Ablagerungen des Fort Hulobiet
Members wandert eine hochdiverse kosmopoliti-
sche Fauna ein und spiegelt somit bessere
Lebensbedin gun gen wider: In Folge einer globa-
len Klimaerwärmung ist der Meeresspiegel wie-
der ge stiegen und geographische Barrieren sind
verschwunden. Dieser Meeresspiegelanstieg ist
auch in anderen Gebieten zu beobachten und
steht wahrscheinlich im Zusammenhang mit
dem globalen Klimawandel am Ende des
Givetiums.

Biodiversitätsmuster der Ostra ko den aus der
Fromelennes Formation (Abb. 9): Die vertikale
Achse spiegelt die Zeit wider, die horizontale

Achse entspricht der Anzahl der Arten. Die älte-
re Fauna A und die jüngere Fauna B führen nur
sehr wenige gemeinsame Arten – in dem
Zeitraum dazwischen liegt eine ökologische
Krisensituation.   

Publikation 
Maillet, S., Dojen, C. & Milhau, B. (2013): Stra ti -
graphical distribution of Givetian ostracodes in
the type-area of the Frome lennes Formation
(Frome l ennes, Ardennes, France) and its relation
to Givetian global events.- Bulletin of Geo -
sciences 88 (4) : 865-892. 

Auch ein Projekt aus den Karnischen Alpen wur -
de finalisiert: Die Mitarbeiter der Inter nationalen
Ar beitsgruppe Kar nische Alpen erarbeiteten

Abb. 11: (von links nach rechts): Damien Pas, Anne-Christine da Silva, Thomas Suttner und Erika Kido auf dem Freikofel bei

den Geländearbeiten zu der diesjährigen Publikation (Sommer 2011). Aufn. C. Dojen
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nach den Geländearbeiten im Som mer 2011/12
eine Studie zu der Entwicklung karbonatischer
Plattformen am Beispiel der oberdevonischen
Ablage run gen am Freikofel (Karni sche Alpen,
Österreich/ Ita lien), an der die Abteilung betei-
ligt war. Die Publikation ist 2013 in der Zeitschrift
„Inter national Journal of Earth Sciences“ erschie-
nen (Abb. 10 und 11).   

Publikation: 
Pas, D., Da Silva, A-C., Suttner, T., Kido, E., Pon -
drelli, M., Corradini, C., Bultynck, P., De Vlees -
chouwer, D., Dojen, C. , Boulvain, F. (2013):  In -
sight into the development of a carbonate plat-
form through a multi-disciplinary approach - A
case study from the Upper Devonian slope
deposits of Mount Freikofel (Carnic Alps,

Austria/ Italy). - International Journal of Earth
Sciences 11/2013; DOI: 10.1007/s00531-013-0969-
2.
Im Rahmen des internationalen Projektes
“Devonische Ostra koden aus Marokko: Event -
stra  tigraphie und Klimawandel” wurden im Be -
richtsjahr weitere Elektronenmikroskopische
Auf nahmen (REM) angefertigt und die Systema -
tik und Aus wertung mit Fachkollegen in Göttin -
gen, Münster und Frank furt diskutiert. Während
des internationalen Field-Meetings der Strati -
graphischen Subkom missionen für Devon und
Kar bon (SDS, SCS) im März 2013 in Marokko
wurden neue For schungsergebnisse und globale
Korrelationen diskutiert sowie Zusammen ar -
beiten zu interdisziplinärer Methodik besprochen
(Abb. 12).

Abb. 12: Geländearbeit in Marokko während des International Field Symposiums „The Devonian and Lower Carboniferous

of Northern Gondwana“. Aufn. C. Dojen
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7) Publikationen
Dojen, C. (2013): Sanierung und Umbau des
Landesmuseum für Kärnten in Klagenfurt. -
Minera lienwelt 4/213: S. 5

Dojen, C. (2013): Abteilung für Geologie, Mine ra -
logie, Paläon tologie und Montanwesen. In:  Ru -
dol finum. Jahrbuch des Landesmuseums für
Kärn ten 2012: 153-166. 

DOJEN, C. & MÖRTL, J. (2013):  Die erdwissen-
schaftliche Stu dien sammlung des Natur wis sen -
schaftlichen Vereins für Kärnten. - Carinthia II
(203./ 123.): 13-24. 

Maillet, S., Dojen, C. & Milhau, B. (2013): Strati -
graphical distribution of Givetian ostracodes in
the type-area of the Frome lennes Formation
(Frome lennes, Ardennes, France) and its relation

to Givetian global events. - Bulletin of Geo -
sciences 88 (4) : 865-892. 

Pas, D., Da Silva, A-C., Suttner, T., Kido, E., Pon -
drelli, M., Corr adini, C., Bultynck, P., De Vlees -
chouwer, D., Dojen, C. , Boulvain, F. (2013). -
Insight into the development of a carbonate plat-
form through a multi-disciplinary approach - A
case study from the Upper Devonian slope
deposits of Mount Frei kofel (Carnic Alps,
Austria/ Italy). - International Journal of Earth
Scien ces 11/2013; DOI: 10.1007/s00531-013-0969-
2.
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